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Bundeswehr: Zentrum für Politische Schönheit sammelt 
"vermisste Waffen"  

Kunstaktion vor Kanzleramt Zentrum für Politische Schönheit sammelt  
"vermisste Waffen" der Bundeswehr  

Das Zentrum für Politische Schönheit macht mit einem Stand vor dem Kanzleramt auf feh-
lende Bundeswehrwaffen aufmerksam. Für Hinweise aus der Truppe setzen die Künstler an-
geblich ein "Kopfgeld" aus.  
 

 

Aktion vor dem Kanzleramt   Foto: Jan Scheunert / ddp images 

Die Aktionskünstler des Zentrums für Politische Schönheit protestieren mit einer neuen Aktion vor dem 
Kanzleramt gegen Rechtsextremismus in der Bundeswehr. Die Gruppe errichtete eine "Waffen-Rück-
gabecontainer-Station", dort sollen vermisste Waffen der Bundeswehr zurückgegeben werden. 

Die Aktion der Gruppe steht unter dem Motto "Wo sind unsere Waffen?", auf einer Website haben die 
Künstler verschwundene Kampfmittel der Bundeswehr aufgelistet. Es fehlten 70.000 Schuss Munition 
und 60 Kilogramm Sprengstoff, heißt es dort unter Verweis auf Angaben der Bundeswehr. 

Empfohlener redaktioneller Inhalt  

An dieser Stelle finden Sie einen externen Inhalt von Twitter, der den Artikel ergänzt. Sie können ihn 
sich mit einem Klick anzeigen lassen und wieder ausblenden. 

Externer Inhalt  

Ich bin damit einverstanden, dass mir externe Inhalte angezeigt werden. Damit können personenbezo-
gene Daten an Drittplattformen übermittelt werden. Mehr dazu in unserer Datenschutzerklärung.  

https://www.spiegel.de/thema/bundeswehr/
https://www.spiegel.de/datenschutz-spiegel
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Seit Jahren entwendeten rechtsextreme Netzwerke in der Bundeswehr ungestraft Munition und 
schwere Waffen, um sich für einen Bürgerkrieg auszustatten, erklärten die Künstler in einer Pressemit-
teilung. Ziel sei es, Hinweise auf den Verbleib des Kriegsgeräts zu erhalten und die Täterinnen und 
Täter aufzuspüren. Verwertbare Hinweise aus der Truppe würden mit jeweils 1000 Euro belohnt. Die 
Rede ist von einem "Kopfgeld". 

Massenweise Munition und Sprengstoff vermisst 

Die Bundeswehr hat seit Jahren Probleme mit Waffen, die offensichtlich entwendet werden. Beim 
Kommando Spezialkräfte (KSK) werden massenweise Munition und Sprengstoff vermisst. Im Zuge der 
Ermittlungen beim KSK nach einer Serie von rechtsextremistischen Vorfällen war festgestellt worden, 
dass der Verbleib von Zehntausenden Schuss Munition und 62 Kilogramm Sprengstoff nicht geklärt 
ist. Im Mai hatte die sächsische Polizei auf dem Grundstück eines KSK-Soldaten ein Waffenlager aus-
gehoben. Neben Sprengstoff soll dort auch eine Zündschnur gefunden worden sein. 

Das Zentrum für politische Schönheit ist eine Künstlergruppe um den Gründer Philipp Ruch. Zuletzt 
musste die Gruppe sich entschuldigen, nachdem sie im Dezember eine Säule vor dem Bundestag auf-
gestellt hatte, die angeblich die Asche von Holocaustopfern enthielt. 

Daraufhin war dem Zentrum für Politische Schönheit unter anderem Pietätlosigkeit vorgeworfen wor-
den sowie eine Instrumentalisierung der Opfer - unter anderem, weil das jüdische Religionsgesetz die 
Feuerbestattung verbietet und vorsieht, einen Leichnam respektvoll zu behandeln und vollständig zu 
begraben. 
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https://www.spiegel.de/thema/ksk/
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/annegret-kramp-karrenbauer-ultimatum-an-ksk-wegen-rechtsextremismus-in-der-bundeswehr-a-b798424a-e10e-4697-969e-74ab0eb32570
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/waffenlager-bei-ksk-soldat-kontrollgremium-will-fall-ueberpruefen-a-52e46822-dcff-42c5-ad02-fc8bee66f104
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/waffenlager-bei-ksk-soldat-kontrollgremium-will-fall-ueberpruefen-a-52e46822-dcff-42c5-ad02-fc8bee66f104
https://www.spiegel.de/thema/bundestag/
https://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/zentrum-fuer-politische-schoenheit-die-aktion-macht-holocaust-opfer-wieder-zum-objekt-a-1299431.html

